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Wortbildung

Namen in Wörtern

Das Lazarett, das Soldatenspital, ist
benannt nach dem kranken Lazarus
(Lukas 16, 20). In Venedig wurde
erstmals ein Aussätzigenspital lazaretto
genannt, und dieses Wort wurde
dann von unsern Vorfahren um 1550
übernommen. Das Fallbeil verdankt
seinen Namen Guillotine dem
französischen Arzt Guillotin, die Mansarde
wird nach dem Architekten Mansard
benannt und die Silhouette nach dem
Finanzminister de Silhouette (1709
-1767), der die Porträtierung durch
Schattenrisse einführte. Die Bezeichnung

Mausoleum geht zurück auf
den persischen König Mausolos
(t 353 v. Chr.), dessen prunkvolles
Grabmal zu den Sieben Weltwundern
zählte. Fest zu einem Gattungsbegriff
geworden sind der altbekannte
Baedeker (Reiseführer) und der jedermann

bekannte (Rechtschreib-)Du-
den (Wörterbuch).

Stilkunde

Schiefe Zusammenhänge

Schiefe Zusammenhänge in Sätzen
sind oft die Ursache unfreiwilligen
Humors. So wenn eine Firma am
Schwarzen Brett bekanntmacht, die
Firmenleitung freue sich, daß das
Orchester «Hungaria» am Mittwochabend

im Personalrestaurant ein
Abschiedskonzert veranstalten werde.
Natürlich freut sie sich nicht, daß
sich die Musiker endlich verabschieden,

sondern, daß sie noch ein Konzert

zum Abschied geben. Man kennt
auch die Annonce des Alleinstehenden,

der in der Zeitung inserierte:

Ein Quisling ist ein Verräter, nach
dem Norweger, der 1940 mit der
deutschen Besatzungsmacht
zusammenarbeitete. Boykottieren geht
zurück auf den irischen Güterverwalter
Boycott (1832-1897), der wegen seiner

Habgierigkeit von den Geschäftspartnern

gemieden wurde. Auch die
Maßbezeichnungen Volt, Ampere,
Watt, Ohm sind im Grunde Eigennamen.

Zeppelin als Bezeichnung des
Luftschiffs verewigt den Erfinder. In
verballhornen (verschlimmb es s ern)
steckt der Name des Lübecker
Buchdruckers Ballhorn. Der eine fährt
einen Ford, der andere einen Opel. Die
Krawatte ist benannt nach der
Halsbinde der kroatischen Reiter im
Dreißigjährigen Krieg. In Pfirsich ist
das Herkunftsland Persien enthalten,
in Apfelsine China, in Kupfer Zypern,
in Damast Damaskus, in Baldachin
Bagdad und in Pergament der Name
der kleinasiatischen Griechenstadt
Pergamon. Paul Stichel

«Welche hübsche und des Alleinseins
ebenso müde Frau ist bereit, meinem
einsamen Leben ein Ende zu setzen?»
Ein Freund schrieb einem erfolgreichen

Strafverteidiger: «Ich bedaure,
daß Ihnen das Mißgeschick nach so
vielen schönen Erfolgen widerfahren
ist», und dann im Handumdrehen:
«Ich freue mich, daß Sie sich den Sieg
mit großer Mühe erfochten haben.»
Im ersten Fall hat man den Eindruck,
der Schreibende bedaure die vielen
schönen Erfolge, und im zweiten, er
freue sich, daß es nur mit großer
Mühe geschah. Wenn einer schreibt,
in der Rekrutenschule hoffe er, mit
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